
Liebe Freundinnen und Freunde in unseren Pfarrgemeinden St. Elisabeth, St. 
Florian, St. Thekla und Wieden-Paulaner 

… in unserer gemeinsamen Pfarre zur Frohen Botschaft! 
¡Queridos cristianos de nuestra comunidad latinoamericana (… für unsere 

Lateinamerikanische Gemeinde, in St. Florian zu Hause)! 
  
Achtung: Diesen Sonntag ist Ende der Sommerzeit – „eine Stunde länger 

schlafen…“! 😊 Wenn’s nach mir ginge, würde ich überhaupt nur diese weit 

angenehmere Herbst-Zeit-Umstellung tun und auf die im Frühjahr 

verzichten… 😊 

  
Im Evangelium lässt sich Bartimäus, ein Bettler, der nicht einmal mehr einen 
eigenen Namen hat („Bar“ = Sohn: Er ist „nur“ der „Sohn des Timäus“) nicht 
ruhig stellen: Weder von seinen bisherigen Unterstützern (als Bettler lebt er 
von ihnen) noch von den Frommen, die genau wissen, was sich gehört („Viele 
befahlen ihm zu schweigen“): Er schreit sein Unheil hinaus – Jesus entgegen: 
Wir dürfen (sollen) das, was uns bedrängt, Jesus massiv entgegenschreien – 
nicht „fromm kultiviert“, sondern ehrlich und „frisch von der Leber weg“! 
Und: Er erlebt, dass Jesus ihn ruft – darauf springt er auf, wirft seinen Mantel 
(seinen einzigen „Besitz“? – alles, was ihn bisher gewärmt hat und 
rudimentäre Geborgenheit eröffnete) weg und läuft Jesus (ein Blinder, der 
läuft…) entgegen: Ein starkes Bild, das auch uns bewegen darf: IHM „ohne 
Rücksicht auf Verluste“ entgegen zu laufen und ihn bitten: „Ich will wieder 
aufblicken, das Leben sehen und spüren können…- ich will leben!“ → Mit der 
Antwort: „Geh! Dein Glaube hat dich gerettet. 
Im gleichen Augenblick konnte er sehen und er folgte Jesus auf seinem Weg 
nach.“ 
  
  

Was war… 
  
Bericht und Foto von der letzten Laudato-Si-Wanderung am Sa, 19. 10. 2024 

finden sich HIER. 
  
Letzten Sonntag war in unseren Pfarrgemeinden die Kollekte zum Sonntag 

der Weltkirche. 
Die Kollekten-Ergebnisse: 
€    270,00- St. Elisabeth 

€    472,60- St. Florian 

€    554,00- St. Thekla 

€    112,04- Wieden-Paulaner 

€ 1.408,64- Gesamt – wir konnten € 1.420,- an MISSIO-Austria für die 
Entwicklung von Kirchen im Globalen Süden weiterleiten; herzliches 
Vergelt’s Gott! 

  

https://pfzfb.at/2024/10/20/wanderung-laudato-si-5/


Und ebenso letzten Sonntag auch die Publikums-Voting unseres Foto-
Wettbewerbs „hinschauen – hinhören – helfen“. Von der Fachjury fehlen noch 
einige Votings – dann werden die Gesamt-Sieger ermittelt und publiziert. 
  
  

Spezielle „Spirituelle Angebote“ dieser Tage: 
  
Allerheiligen / Allerseelen: 
Fr, 1. 11. 2024 – Hoch- & Freudenfest Allerheiligen: Festgottesdienste: 

St. Elisabeth: Do, 31. 10. 18 Uhr Vorabend; 9:30 Uhr 

St. Florian: 9:30 Uhr 

St. Thekla: Do, 31. 10. 18:30 Uhr Vorabend; 8, 9:30, 11 und 18:30 Uhr 

Wieden-Paulaner: Do, 31. 10. 18:30 Uhr Vorabend; 9:30 und 18:30 Uhr 

Klarissen/Gartengasse: 9 Uhr 
  

Sa, 2. 11. 2024 – Allerseelen; wir gedenken unserer Verstorbenen in 
Requiem-Gottesdiensten: 

St. Elisabeth: 18 Uhr 

St. Florian: 18:30 Uhr: Alle Verstorbenen unserer gemeinsamen Pfarre 
werden namentlich genannt, unser Kirchenchor singt das 
Requiem von Martin Wadsack 

St. Thekla: 8 Uhr (für verstorbene Wohltäter der Piaristen), 18:30 
Uhr  (für Verstorbene der Pfarrgemeinde) 

Wieden-Paulaner: 18:30 Uhr 

Karlskirche: 18 Uhr 

Klarissen/Gartengasse: 7 Uhr 
  
Übrigens: Wusstet Ihr? In unserer St. Florian-Kirche werden im 

„Totenbuch“ (links vorne – beim Kreuz) alle Verstorbenen 
unserer Gesamt-Pfarre zur Frohen Botschaft laufend 
eingetragen… Zu Allerseelen (Sa, 2. 11. 2024, 18:30 Uhr) werden 
dort auch jene des letzten Jahres namentlich genannt und betend 
vor Gott gebracht 

  
  

Was kommt… 
  
Für November 2024 gibt es wieder eine Zusammenstellung aller Familien-, 
Partnerschafts- & Beziehungsangebote; sie liegt in unseren Kirchen auf – 
online HIER! 
  
Sa, 23. 11. 19 Uhr + So, 24. 11. 2024, 16 + 19 Uhr in der Pfarre Akkonplatz 
(Wien 15, Oeverseestraße 2C): 
Theaterstück „Weihnachtsgeschichte" von Charles Dickens. Der Reinerlös 
geht an unser Projekt VANAKKAM! Der Kartenverkauf läuft schon, rasche 
Reservierung empfohlen! (Wir hoffen auf ausverkauften Pfarrsaal!) 
Alle Infos samt Karten-Optionen HIER; zusätzliche Infos zum 
Theaterstück HIER. 
  

https://pfzfb.at/wp-content/uploads/2024/10/Infoblatt-11_24_Plakat.pdf
https://app.box.com/s/lk8d3mx2gnp3psbjjkhncgnerp4ox2f4
https://www.krone.at/3565131


  

Weitere wichtige Informationen: 
  
Seelsorgliche Notfälle in Wien – da gibt es Angebote und zwar 24/7 
(subsidiär, wo pfarrliche Alltags-Seelsorge nicht greift oder erreichbar ist)! 
Die Telefonseelsorge ist unter Tel: 142 erreichbar: Jederzeit sind dort 
geschulte (ehrenamtliche) Seelsorger/innen erreichbar – und stehen für 
Gespräche rund um die Uhr zur Verfügung. 
Für manche Fälle wird explizit unaufschiebbar ein Priester gesucht: 
Sakramente im Umfeld des Sterbens, Todesfall, Unfall usw. – dafür gibt’s 
ergänzend den „Priesternotruf“, der bisher über die Telefonseelsorge 
erreichbar war – ab jetzt aber unter der neuen Notfall-Tel: 0800 100 252 
1 erreichbar ist; so kommt man direkt zum diensthabenden Priester (wo 
selbstverständlich auch unsere Priester mitwirken). 
  
HIER auch wieder die Fürbitten – darum werden wir diesen Sonntag beten! 
  
Abwesenheiten diese Woche („Herbstferien“): 
Durch Urlaube und Feiertage ist unser Pfarrbüro diese Woche nur Di 9-12 
Uhr (Standort St. Elisabeth) geöffnet. 
Pfarrer Gerald ist Di, 29. – Do, 31. 10. 2024 auswärts (und ab 1. 11. 2024 
wieder erreichbar). 
  
  

„Spezial-Infos“ unserer Pfarrgemeinden: 
  

St. Elisabeth: 
  
Was war… 
  
Kinder-Rätsel-Rallye letzten Freitag: Es waren 21 Kinder da, die in unserer 
Kirche mit Taschenlampen und Fragebogen begeistert und wissbegierig 
unterwegs waren. 
  
Am Sonntag kam in der 11-Uhr-Messe einiges in Bewegung: Der eingeteilte 
P.Paul wurde zu einem Notfall gerufen und kam daher später, die Bewertung 
der Bilder wurde vorgezogen, ein zufällig gegenwärtiger (urlaubender) Priester 
aus Deutschland „übernahm“ die Messe… - „Leben & Weltkirche live“; danke 
allen, die mitgeholfen haben. 
  
Beim Gemeinde-Leitungs-Team (GLT-Eli) am Donnerstag wurden GA-
Treffen und Pfarrklausur nachbesprochen, auf deren Basis die nächste GA-
Sitzung vorbereitet, sowie personelle Umstellungen besprochen. 
  
Lange war Elisabeth Wagner für unseren „Klub“ verantwortliche – jetzt hat sie 
die Verantwortung dafür an Maire-Luise Mottl weiter gegeben: Herzlichen 
Dank Euch beiden! 
  
Aktuell / Was kommt: 
  
Sa, 26. 10. 2024, 12 Uhr: Taufe Vincenc  
  
So, 27. 10. 2024, 30. Sonntag im Jahreskreis; Messen 18 + 9 + 11 Uhr 

https://pfzfb.at/wp-content/uploads/2024/10/2024_10_27-Fuerbitten-30.-So-im-Jk-Lj-B.pdf


  
nach der 9-Uhr-Messe beim Pfarrcafé: Honigverkauf 

  
Fr, 1. 11. 2024 – Hoch- & Freudenfest Allerheiligen: Do, 31. 10. 18 Uhr 

(Vorabend) und Fr, 1. 11. 9:30 Uhr Festmessen 
  

Sa, 2. 11. 2024 – Allerseelen; wir gedenken unserer Verstorbenen: 18 Uhr 
Requiem 

  
          20 Uhr: Konzert: „Weltschmerz" von Beata Beck in unserer Kirche: 

Werke von Bach, Händel, Haydn, Brahms, Bruckner u. a. – Sopran, 
Violine, Orgel… 

  
So, 3. 11. 2024, 31. Sonntag im Jahreskreis; Messen 9 + 11 Uhr 

  
  

St. Florian: 
  
Aktuell / Was kommt: 
  
Die Pfeifen unserer Kirchenorgel sind locker geworden (Materialermüdung, 
Probleme bei der Befestigung) – und umsturzgefährdet: Aus 
Sicherheitsgründen (wenn – wie kürzlich in einer anderen Wiener Kirche 
zwischen zwei Messen geschehen – eine 160-kg-Orgelpfeife herauskippt…) 
war daher seit Sommer die Orgelempore (samt Orgel) gesperrt. 
Nach mehreren Untersuchungen hat erneut Peter Tschulik (samt Zivi Paul) je 
3 Befestigungsgurte (durch Orgel-Sachverständigen unserer Diözese 
befürwortet) angebracht: Als Übergangsversion ist die Sicherheit wieder 
hergestellt – die Orgel kann wieder zwischenzeitlich verwendet werden. Vielen 
Dank! 
  
Beim Gemeinde-Leitungs-Team (GLT-Flo) ging es neben 
Alltagsorganisation um die Vorbereitung der nächsten GA-Sitzung (samt Bau-
Fragen wie Kirchendach, Orgel etc.), Weiterführung der Frage „Sonntag-Wort-
Gottes-Feiern“ in unserer Kirche (Pfarrklausur) und „Schutzkonzept“. 
  
Die neue „Flori-Post“ (für Kinder & Familien) findet sich HIER! 
  
Aktuell / Was kommt: 
  
So, 27. 10. 2024, 30. Sonntag im Jahreskreis; Messe 9:30 Uhr 
  

Heute feiert unsere Lateinamerikanische Gemeinde das peruanische 
Nationalfest „Señor de los Milagros“ (Infos HIER) – wir wünschen ein 
genussvolles Feiern. 

  
Do, 31. 10. 2024 ab 20 Uhr: Nacht der 1000 Lichter – in und vor unserer 

Kirche 
  
Fr, 1. 11. 2024 – Hoch- & Freudenfest Allerheiligen: 9:30 Uhr Festmesse 
  
                    Heute Sammlung für Housing First: … hilft Menschen in Not eine 

leistbare Wohnung zu bekommen und begleitet sie 
sozialarbeiterisch solange, bis sie selbständig und ohne 
Unterstützung leben können. Das betrifft sowohl Familien aus 
anderen Ländern, wie auch Alleinerziehende mit ihren Kindern 

https://st-florian.pfzfb.at/2024/10/20/floripost-vom-oktober-2024/
https://st-florian.pfzfb.at/2022/10/30/senor-de-los-milagros-herr-der-wunder/


nach einer Trennung, Menschen mit Behinderung oder 
suchtkranke Personen. 
Zu Weihnachten erhalten sie ein kleines Weihnachtsgeschenk. 
Viele Institutionen und Privatpersonen unterstützen solche 
Aktionen. Dafür gibt es allerdings einen Anmeldeschluss. Aber 
auch danach kommen noch Bedürftige zu Housing First. Für diese 
Menschen macht die Mütter-Väter-Runde St. Florian jedes Jahr 
insgesamt 20 Weihnachtssackerl mit Kaffee, Schokolade, 
Duschgel und einem Einkaufsgutschein über € 10,--. 

  
Sa, 2. 11. 2024 – Allerseelen; wir gedenken unserer Verstorbenen: 18:30 Uhr 

Requiem: Alle Verstorbenen unserer gemeinsamen Pfarre werden 
namentlich genannt, unser Kirchenchor singt das Requiem von 
Martin Wadsack 

Übrigens: Wusstet Ihr? In unserer St. Florian-Kirche werden im 
„Totenbuch“ (links vorne – beim Kreuz) alle Verstorbenen 
unserer Gesamt-Pfarre zur Frohen Botschaft laufend 
eingetragen… Zu Allerseelen (Sa, 2. 11. 2024, 18:30 Uhr) werden 
dort auch jene des letzten Jahres namentlich genannt und betend 
vor Gott gebracht… - wer hier noch zusätzlich genannt werden 
soll: Bitte Meldung ans Pfarrbüro! 

  
So, 3. 11. 2024, 31. Sonntag im Jahreskreis; 9:30 Uhr: Sonntagsmesse 
  

19 Uhr: die-messe: für junge Christ/inn/en 

  
Blick voraus: 
  
So, 10. 11. 2024, 9:30 Uhr Messe; anschl. Pfarrcafé und kleiner Mittagsimbiss 
(als Übergang für 13 Uhr:) 
  

13 Uhr in der Bluebox: „Come together” – Austauschtreffen 
Pfarrgemeinde St. Florian <-> Lateinamerikanische 
Gemeinde: seit vielen Jahren teilen wir Kirche und Räume – 
endlich wollen wir uns zusammen setzen, um unsere oft recht 
unterschiedlichen Zugänge zu Spiritualität, Regenbogenfahne, 
Gemeindehintergründe, … auszutauschen; nicht, um einander „zu 
überzeugen“, sondern echt ein heftiges Stück einander besser 
kennen zu lernen. 

          Große Bitte: Kommt und redet mit, horcht zu und helft zu einem 
noch offensiveren Zu- & Miteinander mit! 

  
Und eine Neu-Datierung: Fr, 17. 1. 2025, 18 Uhr: Florianiheuriger 

  
Liturgie-Erklärungen – heute: das Hochgebet 
  
Das Hochgebet bildet Mitte und Höhepunkt der Eucharistiefeier. Es beginnt mit 
dem Einleitungsdialog der Präfation („Der Herr sei mit euch!“…) und schließt 
mit dem Zustimmenden „Amen“ der Gemeinde. Formgeschichtlich geht das 
Hochgebet auf den jüdischen Tischsegen (= Dank / Lobpreis) zurück, den 
auch Jesus vollzog: er nahm das Brot (=Gabenbereitung), sagte Dank /den 
Lobpreis (= Hochgebet), brach es (Brotbrechung) und gab es ihnen 



(Kommunion). Dieser Segen war in der Pascha-Feier (letztes Abendmahl) 
extra erweitert. So hat es auch Jesus beim Abendmahl getan: Er sprach den 
Lobpreis über die von Gott geschenkten Gaben und gab ihnen damit neue 
Bedeutung und Wirklichkeit. 
  
Das wird bei der Messe durch den Priester (die Gegenwart Jesu erlebbar 
machend) nachvollzogen. In den ersten Jahrhunderten hat der Bischof ein 
großes Lob- und Dankgebet in freier Form vorgetragen. Nach und nach 
bildeten sich gewisse Redewendungen heraus, die dann immer mehr zu fixen 
Gebeten, später ein einziges, allgemein verbindliches Hochgebet eingeengt 
wurden. Seit dem Konzil werden immer mehr Texte liturgisch zugelassen. 
  
Der Priester nimmt bei Hochgebet das Volk in das Gebet hinein, das er im 
Namen aller durch Christus an Gott den Vater richtet. So erfüllt das Hochgebet 
nur dann seinen Sinn, wenn es alle mitvollziehen – daher hat es laut und 
verständlich vorgetragen zu werden und darf nicht durch Gesang, Musik oder 
Privatgebete (früher wurde währenddessen Rosenkranz gebetet) überdeckt 
werden. 
  
Der Sinn des Hochgebetes ist, dass sich die ganze Gemeinde der Gläubigen 
im Lobpreis der Machterweise Gottes und in der Darbringung der Hingabe mit 
Jesus Christus vereinigt. Dies geschieht in typisch jüdischer Gebetsform: Die 
Macherweise der Zuwendung Gottes werden aufgezählt (besonders in 
Präfation und Einsetzungsbericht) – damit wird Gott gelobt und gepriesen und 
zugleich zuversichtlich gebeten, weiter an uns, seinem Volk, so zu handeln. 
  
Somit ist das Hochgebet ein Dank-, Lob- und Preisungsgebet. Daher ist 
vorgesehen, dass dazu alle stehen. Auch wurden nach dem II. Vatikanum 
sämtliche sinnstörenden „Amen“ und Kreuzzeichen eliminiert – einzige 
Ausnahme: der Priester macht ein Kreuz über den Gaben und nur im 1. 
Hochgebet ein Kreuz nach der Segensbitte – für das Volk entfallen sämtliche 
Bekreuzigungen. 
  
  

St. Thekla: 
  
Die endgültigen Jungschar-Gruppenstunden: 
1. VS: Di 15:30-16:30 Uhr        1. A/HS: Fr 15-16:30 Uhr 

2. VS: Mi 16:30-18 Uhr            2. A/HS: Mi 18-19:30 Uhr 

3. VS: Mo 16:30-18 Uhr           3. A/HS: Di 17-18:30 Uhr 

4. VS: Do, 16:00–17:30 Uhr     4. A/HS: Mo 18-19:30 Uhr 

  
Aktuell / Was kommt: 
  
Fr, 25. - Do, 31. 10. 2024: Herbstlager der Jungschar St. Thekla in Sallingstadt 
  
So, 27. 10. 2024, 30. Sonntag im Jahreskreis; Messen 18:30 + 8 + 9:30 + 11 + 

18:30 Uhr 
  

nach der 9:30 Uhr Messe Ministrantenstunde in der Sakristei 
  
Do, 31. 10. 2024, 16:30 Uhr: Seelenmesse Ernst Riedel (+ 14. 10. 2024) in 

unserer Kirche 



  
Fr, 1. 11. 2024 – Hoch- & Freudenfest Allerheiligen: Do, 31. 10. 18:30 Uhr 

(Vorabend) und Fr, 1. 11. 8 + 9:30 + 11 + 18:30 Uhr. Festmessen 
  

Sa, 2. 11. 2024 – Allerseelen; wir gedenken unserer Verstorbenen: 
8 Uhr (für verstorbene Wohltäter der Piaristen), 18:30 Uhr  (für 

Verstorbene der Pfarrgemeinde) 
  

So, 3. 11. 2024: 31. Sonntag im Jahreskreis; Messen 8 + 9:30 + 11 + 18:30 
Uhr 

  
Blick voraus: 
  
Fr, 8. 11. 2024, 15 Uhr: Messe im Haus Wieden 

  
  

Wieden-Paulaner: 
  
Was war… 
  
Vergangene Woche hat ein Fotografenteam aus dem Institut für 

Kunstgeschichte Kunstgemälde in unserer Kirche aufgenommen: Eine 
Datenbank für das Institut wird erstellt – dann die Fotos auch uns zur 
Verfügung gestellt. 

Am Mittwoch feierten 64 Kindergartenkinder in unsere Kirche Erntedank: ein 
beeindruckendes Bild und eine sehr schöne Feier. 

Am Abend dann die Sitzung unsere Gemeinde-Leitungs-Teams (GLT-Wied), 
wo anstehende Themen weitergeführt und der nächste 
Gemeindeausschuss (GA-Wied) geplant wurde. 

  
Aktuell / Was kommt: 

  
So, 27. 10. 2024: 30. Sonntag im Jahreskreis; Messen 18:30 + 9:30 + 18:30 

Uhr 
  
Fr, 1. 11. 2024 – Hoch- & Freudenfest Allerheiligen: Do, 31. 10. 18:30 Uhr 

(Vorabend) und Fr, 1. 11. 9:30 + 18:30 Uhr. Festmessen 
  

Sa, 2. 11. 2024 – Allerseelen; wir gedenken unserer Verstorbenen: 18:30 Uhr 
Requiem 

  
So, 3. 11. 2024: 31. Sonntag im Jahreskreis; Messen 9:30 + 18:30 Uhr; 

Kollekte für unser Orgelprojekt 
  
  

andere Kirchen / Gemeinden / Rektorate: 

  
Klosterkapelle Hartmannschwestern: 
Di, 29. 10. 2024, 18 Uhr: Messe zum Liturgischen Gedenktag (Tag ihres 

Todesurteiles) der Sel. Schwester Restituta in der Klosterkapelle (2. 
Stock im Mutterhaus Hartmanngasse 7, 1050 Wien); anschl.: Agape 

  
Klosterkirche der Klarissen / Gartengasse: 



Sa, 26. 10. 2024: 9 Uhr Messe zum Nationalfeiertag 

Fr, 1. 11. 2024 – Hochfest Allerheiligen, 9 Uhr Festmesse 

Sa, 2. 11. 2024 – Gedenktag Allerseelen; 7 Uhr: Messe 

  
Rektorat St. Karl – Karlskirche 

So, 27. 10. 2024: Hochfest zum Jahrestag der Weihe der Karlskirche; 10 Uhr: 
Hochamt 

Do, 31. 10. 2024, 18 Uhr: Messe, anschließend „Offene Kirche” bis 21 Uhr    
  
  
Ich wünsche Euch – wenn der Fall – gute Herbstferien, aber auf jeden Fall 
erlebnisreiche Herbsttage! 
Euer 

Pfarrer Gerald 
 


